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	Den Seegen in Leipzig Wolte Als Die Wohl-Edlen, Großachtbaren u. Wohlgelahrten Herr Ernst Florens Rivinus, Phil. Baccal. & SS. Theol. Cult. Und Herr Balthasar Hoffmann, Phil. Baccal. & SS. Theol. Cult. den 15. Febr. des 1725ten Jahres auf der berühmten Universität Leipzig Die Magister-Würde rühmlichst erhielten, in etwas erwegen, und zu dieser längst-verdienten Ehre gratuliren, Das unter Ihro Magnificence Herrn D. Johann Schmieden P. P. und Consistorialis florirende Collegium Disputatorio-Theologicum durch
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